Jeder kann sich entscheiden, wie er will – jeder muss sich aber auch entscheiden, wie er will! Was soll ich wollen?
M1

Wie soll man sich in dem Fall Olympiasee entscheiden und klären, was man tun soll und was nicht?
Wer oder was bestimmt eigentlich darüber, was in Ordnung ist oder was kaum, nicht oder was überhaupt nicht geht? Die Familie oder der Staat oder meine Freunde oder ich selbst oder alle zusammen? Gibt es eine Art Leitfaden, an dem man sich orientieren kann und der eine Richtschnur für Handlungen ist, die im Allgemeinen als gut oder richtig gelten? Woher erhalte ich eine Orientierung?


Eine Übereinkunft darüber, was Menschen für ein korrektes Handeln halten, nennt man Moral. Darunter versteht man die „handlungsleitenden Überzeugungen von Menschen hinsichtlich der Frage nach dem guten, richtigen oder gesollten Handeln.“[footnoteRef:1] Diese Überzeugungen spiegeln sich in verschiedenen Normen unseres täglichen Lebens wieder, in denen das Wissen und die Meinungen von verschiedenen (Experten-)Gruppen Eingang gefunden haben. Dazu gehören z.B. Rechtsnormen, Normen der Sitte und des Brauchtums, religiöse Normen, aber auch machtgestützte Willkürregeln wie in ideologischen Gruppen sowie individuelle Willensvorsätze.[footnoteRef:2] Während die Gesetze eine klare Richtung des Handelns vorgeben und bei Abweichung ggf. bestrafen, lassen sich die Normen der Sitte und des Brauchtums nicht so eindeutig beschreiben. Denn hier geht es um meist ungeschriebene Gesetze, Übereinkünfte, die das Verhalten im Alltag und in außergewöhnlichen Situationen regeln. Hierbei bleibt ein Interpretationsspielraum dessen, was gesellschaftsfähig ist, was in einem Fall richtig oder gut wäre, beispielsweise welche Kleidung ich im Alltag oder bei einer Beerdigung trage oder wie laut ich meine Musik höre.  [1:  W. Härle, Ethik, Berlin/New York 2011, S. 17.]  [2:  Vgl. a.a.O., S. 17f.] 
Unter einer Norm versteht man…

Moral bedeutet:


Solche Normen versuchen, die moralischen Überzeugungen zum Ausdruck zu bringen und dafür die geeigneten Handlungsanweisungen für eine bestimmte Gruppe zu formulieren. „Versucht man hingegen die Normen mit Hilfe eines Begriffs bzw. eines Begriffswortes auszudrücken, spricht man von Werten, z.B. Gerechtigkeit, Aufrichtigkeit, Würde oder Wahrheit.“[footnoteRef:3] Diese Werte stehen zunächst gleichwertig nebeneinander und beschreiben lediglich die hinter den moralischen Vorstellungen liegenden Begriffe. Wer allerdings seine Entscheidungen für sein Handeln auf bestimmten Werten aufbauen möchte, braucht keine gleichwertigen Werte, sondern eine Wertigkeit der Werte: Denn wer beispielsweise nach christlichen Maßstäben handeln will, wird den Wert der Nächstenliebe zu einem zentralen Maßstab für sein Handeln machen. Und das hat Auswirkungen: Wenn nämlich eine Gruppe als ihren obersten Wert Spaß durch die Verhöhnung anderer empfindet und dieser Wert als Gruppenmoral deren Handeln leitet, dann wird sich jemand mit christlichen Werten wie Nächstenliebe dieser Moral entziehen, weil sie die Menschenwürde respektlos mit Worten diffamiert oder gar mit Füßen tritt. [3:  Michael Kober und Tuja Binder, Was ist Moral? Was ist Ethik? – Text aus dem Fortbildungsmaterial der Regionaltagung 2009 zum Thema „Ethik“.] 
Werte sind...

Damit ist schon ein weiteres Problem im Ansatz angesprochen: Gibt es Kriterien dafür, welche Werte wichtiger sind als andere und welche daraus abgeleitete Moral richtiger oder gar besser ist als eine andere? Wenn jeder in jedem Fall für sich selber entscheiden kann, an welchem Wert bzw. an welcher Moralvorstellung er sich orientiert, wären die Überzeugungen eine Spielwiese der Beliebigkeit. Jeder Wert wäre relativ und die dahinter liegende Überzeugung wäre die eines Relativismus. Konkret hieße Freiheit nach Selbstentfaltung und Informationsbeschaffung berufen könnten, auch wenn sie damit Rettungskräfte behindern. Oder wenn der Gemeinschaftsbegriff nur auf eine Nation beschränkt wird, und vom Leben bedrohte Menschen anderer Herkunft davon ausgeschlossen würden. Wo liegt die Grenze zwischen Angelegenheiten, die jeder für sich selbst entscheiden sollte und denen, die durch Normen vorgegeben und damit die eigene Entscheidung zugunsten eines bestimmten (höheren) Wertes eingeschränkt wird?Alles ist relativ – darf jeder Mensch in jeder Situation wirklich selbst entscheiden?


Mit diesen grundsätzlichen Überlegungen über Moral, Werte und Normen haben wir bereits ethisch reflektiert. Denn bei der Ethik geht es insgesamt darum, sich Gedanken darüber zu machen, wie sich Menschen zueinander verhalten und was die leitenden Überlegungen ihres Handelns sind. Dabei lassen sich grundsätzlich zwei große Felder der Ethik unterscheiden:[footnoteRef:4] Einmal versucht die deskriptive Ethik zu beschreiben, welche Moralvorstellungen in Form von Normen etc. in einer Gruppe vorhanden sind, wie Menschen damit umgehen oder wie sie darauf reagieren. Zum anderen fragt die normative Ethik danach, welche moralischen Normen und Verhaltensweisen es geben soll. [4:  Vgl. Härle, a.a.O., S. 13f.] 
Ethik ist das Nachdenken über …


Texte aus dem Blog für das SchreibgesprächM2
M2


Die vollständigen Texte finden sich unter https://www.youtube.com/watch?v=ygTV1JRrhEQ. 
Aus urheberrechtlichen Gründen kann hier nur auf die Satzanfänge der ausgewählten Einträge hingewiesen werden.



	1. Sondelsüchtig: „Tja... was war anderes …“








			2. tom riddle: „Ich kann diese ganzen Moralapostel…“







Cy joshe: „Wie sich die Leute…“


	3. 




ZomBozzYT: „Selbst Schuld…“


	4. 




linox.: „Wie kann man so…“


	5. 



Yannick: „Ich find‘s nicht witzig…“


	6. 
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Vorschläge für Bilder im Netz: M3

Gesundheit: http://www.focus.de/gesundheit/qualitylifeforum/foodies-selbstoptimierer-dauerjugendliche-ihr-lebensstil-heisst-maximale-gesundheit_id_4739016.html (13.11.2017)
Natur: http://www.v3wall.com/de/html/pic_down/1920_1080/pic_down_80940_1920_1080.html (13.11.2017)
Gemeinschaft: http://www.t-online.de/leben/familie/id_55631942/si_0/initiationsfeste-kommunion-konfirmation-und-jugendweihe.html (13.11.2017)
Familie: http://www.sundern.de/leben-in-sundern/familien-und-karte/ (13.11.2017)
Sicherheit: https://top-invest.de/depot-sicherheit/ (13.11.2017)
Anerkennung: https://diepsyche.de/wertschaetzung-sich-selbst-und-andere-anerkennen/ (13.11.2017)
Gerechtigkeit: https://spd-erkelenz.de/courses/gerechtigkeit/ (13.11.2017)
Nachhaltigkeit: https://denblaaplanet.dk/en/about-the-blue-planet/science-and-nature-conservancy/environmental-policy/ (13.11.2017)
Freiheit: https://www.goethe.de/de/kul/ges/21039733.html (17.11.2017)
Erfolg: http://www.zeit.de/zeit-wissen/2015/02/erfolg-charakter-selbstbewusstsein-groessenwahn (13.11.2017)
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	2016
	Rang

	Gesundheit
	1

	Freiheit
	2

	Erfolg
	3

	Natur
	4

	Gemeinschaft
	5

	Familie
	6

	Sicherheit
	7

	Anerkennung
	8

	Gerechtigkeit
	9

	Nachhaltigkeit
	10
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Veränderung der aktuellen TOP-Ten im Laufe der letzten Jahre

	
	2009

	
	2012
	
	2014
	
	2016
	Rang

	1
	Freiheit
	
	Freiheit
	
	Gesundheit
	
	Gesundheit
	1

	2
	Erfolg
	
	Familie
	
	Freiheit
	
	Freiheit
	2

	3
	Familie
	
	Gesundheit
	
	Erfolg
	
	Erfolg
	3

	4
	Gesundheit
	
	Gemeinschaft
	
	Familie
	
	Natur
	4

	5
	Sicherheit
	
	Sicherheit
	
	Gemeinschaft
	
	Gemeinschaft
	5

	6
	Natur
	
	Erfolg
	
	Natur
	
	Familie
	6

	7
	
	
	Anerkennung
	
	Gerechtigkeit
	
	Sicherheit
	7

	8
	Anerkennung
	
	Gerechtigkeit
	
	Anerkennung
	
	Anerkennung
	8

	9
	Gerechtigkeit
	
	Natur
	
	Nachhaltigkeit
	
	Gerechtigkeit
	9

	10
	Gemeinschaft
	
	
	
	Sicherheit
	
	Nachhaltigkeit
	10
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[bookmark: _Toc498716862]Strafgesetzbuch, §323c 
Unterlassene Hilfeleistung; Behinderung von hilfeleistenden Personen
(1) Wer bei Unglücksfällen oder gemeiner Gefahr oder Not nicht Hilfe leistet, obwohl dies erforderlich und ihm den Umständen nach zuzumuten, insbesondere ohne erhebliche eigene Gefahr und ohne Verletzung anderer wichtiger Pflichten möglich ist, wird mit Freiheitsstrafe bis zu einem Jahr oder mit Geldstrafe bestraft.
(2) Ebenso wird bestraft, wer in diesen Situationen eine Person behindert, die einem Dritten Hilfe leistet oder leisten will.
https://dejure.org/gesetze/StGB/323c.html (13.11.2017) 

